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Bezirkshauptmannschaft Feldkirch Bekannimachung
Nichtuntersagung von Vereinsbildungen Wegen Papierknappheit sieht sich die Gemeinde¬

blattverwaltung veranlaßt, die Bevölkerung vonUeber Auftrag des Alliierten Rates für Oester¬
Dornbirn aufzufordern, die Anzeigen und Inseratereich geben wir bekannt, daß jeder Verein bei der
o kurz wie möglich zu halten. Die Gemeindeblattver¬Ausübung der Vereinstätigkeit verpflichtet ist, die in

§ 1 des Beschlusses des Alliierten Rates vom 11. 9. waltung behält sich außerdem das Recht vor, für die
1945, betreffend die politische Tätigkeit der demokra¬

Dauer der Papierknappheit die Größe der Anzeigen
tischen Parteien in Oesterreich, getroffene Verfügung

und Inserate nach eigenem Ermessen festzusetzen. 488zu beachten.
Der § 1 des vorangeführten Beschlusses hat fol¬

genden Wortlaut:

„Der Alliierte Rat hat beschlossen: Verbot des Rodelns
Vom heutigen Tag an den demokratischen poli¬
tischen Parteien ein möglichst großes Ausmaß Für folgende Straßen des Gemeindegebiets
an Freiheit zu gestatten und ihre politische Tätig¬ Dornbirn wird das Rodeln aus Gründen der Ver¬

kehrssicherheit verboten:keit auf dem ganzen Gebiet von Oesterreich zu
entfalten unter der Bedingung, Oberdorferstraße

daß sie sich verpflichten, ein freies und unab¬ Dr.=Waibel=Straße
hängiges Oesterreich zu stärken und zu erhal¬ Bergstraße—Flurgasse bis Kreuzung
ten, Radetzkystraße

b) daß sie demokratische Grundsätze beobachten Sebastianstraße—Sägerstraße
und die nationalsozialistische Ideologie in je¬

Wälderstraße—Achrainstraße. 500der Form und von jedem Gesichtspunkt aus¬

im politischen, gesellschaftlichen, kulturellen Zuwiderhandelnde werden polizeilich bestraft.
und wirtschaftlichen Leben bekämpfen,

Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggerdaß sie die öffentliche Ordnung, die von den
Besatzungsmächten durch Anleitungen und

Vorschriften eingeführt wurde, nicht stören,
d)daß sie keinerlei Tätigkeit gegen die Besat¬ Wolfshundplage

zungstruppen oder irgend eines ihrer Mit¬

glieder oder deren Streitkräfte in Oesterreich Nach mehrfach zugekommenen Meldungen nimmt
richten. 438 die Wolfshundplage für das Wild ein Ausmaß an,Im Auftrage: gez. Ob.=Reg.=Rat Dr. Bernhard daß deren Bekämpfung dringend geboten erscheint.

Die Jagdaufseher sind angewiesen, vorerst die
Besitzer von Wolfshunden zu mahnen, ihre Hunde
nicht außerhalb ihres Wohnbereiches frei herumlaufenSonntagsdienst
zu lassen. Sollte diese Mahnung nichts nützen, sind
wildernde Wolfshunde, wenn sie 200 Meter vom näch¬Dr. Hans Winsauer
sten bewohnten Haus entfernt unbeaufsichtigt betrof¬
fen werden, abzuschießen.Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 428
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